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1. Vorstandswahl der FBG Hess. Rhon
Bei der diesjahrigen Jahreshauptversammlung 2021 stand die Wahl des Vorstandes der FBG Hessische Rhon
auf der Tagesordnung:

Theo Bott beendete auf eigenen Wunsch sein Amt als 1. Vorsitzender der FBG Hess. Rhon. Er war seit der
Griindung von 2006 bis 2011 Stellvertretender Vorsitzender und von 2011 bis 2021 1. Vorsitzender.
AulRerdem sind auf einen Wunsch folgende Personen aus dem Vorstand ausgeschieden (alphabetischer
Reihenfolge): Reinhold Goldbach, Berthold Krenzer, Thomas Schreiner, Willi Trabert.

Der neue Vorstand setzt sich wie folgt zusammen (n= neu; W = Wiederwahl):

1. Vorsitzender Dr. Steffen Korell (n), 2. Vorsitzender Harald Gal8 (W), Rechnerin Ulla Mdglich (W), Stellv.
Rechnerin Ina Schmitt (W), Schriftfiihrer Christoph Miiller (W), Stellv. Schriftfiihrer Holger Ubelacker (n),
Beisitzer (alphabetische Reihenfolge): Leander Diegelmann (W), Birgermeister Peter Kirchner (n) Tobias
Krausgrill (W), Peter Leitsch (n), Sylvia Leuber (n), Heribert Link (W), Blirgermeister Markus Réder (W)

Die ehemaligen Vorstandsmitglieder wurden in einer kleinen Feierstunde verabschiedet und allen fiir ihre
langjahrige, sehr gute Zusammenarbeit gedankt.

2. neuer 1. Vorsitzender: Dr. Steffen Korell stellt sich vor:

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer,

ich freue mich sehr, dass ich am ich am 16.09.2021 zum Vorsitzenden gewdhlt und so in den ndchsten Jahren
die Geschicke unserer Forstbetriebsgemeinschaft Hessische Rhén, in Verbundenheit mit den (ibrigen
Vorstandsmitgliedern und unterstiitzt durch Fr. Miiglich, unsere Geschdiftsfiihrerin, an prominenter Stelle
lenken und mitbestimmen darf. Ich habe mich gern fiir diese Aufgabe zur Verfiigung gestellt, da mir Wald
und Forst und seine 6kologisch sowie wirtschaftlich nachhaltige Bewirtschaftung am Herzen liegen, sodass
ich mich gerne fiir diese Einsetzen méchte. So verbringe ich auch - als willkommener Ausgleich zu meinem
fordernden Berufsalltag - einen grofsen Teil meiner Freizeit mit und in (m) einem Wald.

Ich bin im Jahre 1984 geboren und in Stadtallendorf, bei Marburg, aufgewachsen. Nach meinem Abitur und
meinem Webhrdienst und freiwillig-zusétzlichen Wehrdienst, habe ich nach meinem Studium in Marburg und
Speyer sowie meinem Vorbereitungsdienst in Fulda, meine juristischen Staatsexamina abgelegt und war seit
2012 zundchst als angestellter Rechtsanwalt und sodann als Partner einer regionalen Rechtsanwalts- und
Notariatskanzlei téitig.

Nach der Einleitung eines Abwahlverfahrens gegen meinen Vorgdnger, wurde ich zum Blirgermeister der
schénen Stadt Gersfeld (Rhén) gewdhlt. Dieses Amt bekleide ich nun in der zweiten Wahlperiode, seit dem
Jahre 2014. Berufsbegleitend schrieb ich meine Dissertation und wurde 2017 an der Universitdt Marburg zum
Doktor der Rechtswissenschaften promoviert.

Ich verheiratet und Lebe mit meiner Frau und unseren beiden Kindern, einer Tochter (5) und einem Sohn (1) in
Gersfeld - Sparbrod. Neben meinem sehr zeitintensiven Amt und der eigenhéndigen Bewirtschaftung meines
Waldes, bin ich gerne sportlich, etwa beim Joggen, Mountainbiken oder auf Schnee in der Rh6n aktiv.
Aufierdem halten wir zwei Islandpferde, Hiihner und Hasen und ich bin als Oberstleutnant der Reserve der
Bundeswehr auf einem Dienstposten im Bereich der Zivil-Militdrischen-Zusammenarbeit beordert.

Weiteres kénnen Sie auch gerne meiner Homepage entnehmen, die Sie unter www.steffen-korell.de
erreichen.

Ich wiinsche lhnen und ihren Familien eine schéne und besinnliche Adventszeit und einen "guten Rutsch" in
ein frohes und vor Allem gesundes neues Jahr 2022.

lhr

Dr. Steffen Korell
Vorsitzender


http://www.steffen-korell.de/

Férderungen ,,Raumung von Kalamitatsholz” und ,Waldschutz II” werden ausgesetzt
Ab dem 1. Dezember 2021 werden die FordermaBnahmen Nr. lll. 1.1. Radumung von Kalamitatsflachen und
Nr. Ill. 2.2. Waldschutz Il der ,,Extremwetterrichtlinie Wald“ bis auf weiteres von der Férderung ausgesetzt.

Das heiRt: Alle bis zum 30.11.2021 beim Forstamt Hofbieber eingereichten angekiindigten MalRnahmen sind
noch férderfahig.

Hintergrund: das Hessische Ministerium fiir Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
setzt neue forstpolitische Forderschwerpunkte. Diese liegen zukiinftig vor allem in der Férderung von
MaBnahmen der Verkehrssicherung und in der Forderung der Wiederbewaldung.

- Verkehrssicherung:

Malnahmen zur Beseitigung von Baumen oder Baumteilen an 6ffentlich gewidmeten Strallen, um die
Verkehrssicherheit zu gewahrleisten. Forderfahig sind: z. B. Aufarbeiten und Riickung, MaBRnahmen zur
Sperrung von 6ffentlichen Verkehrswegen, forstfachliche Vorbereitung, Leitung und Koordinierung der
MaBnahmen, Einsatz qualifizierter Unternehmer sowie Eigenleistungen des Zuwendungsempfangers.
Forderhohe:

Waldbesitzer bis 20 ha Waldflache = bis zu 95% der nachgewiesenen zuwendungsfahigen Ausgaben
(befristet bis 31.12.2021) Ansonsten bis zu 80% der nachgewiesenen zuwendungsfahigen Ausgaben

- Wiederaufforstung nach Extremwetterereignissen

Wiederaufforstung, Vor- und Unterbau sowie Auspflanzung in llickigen und verlichteten Bestdnden, die
durch Extremwetterereignisse entstanden sind, Saat oder Pflanzung sowie Naturverjiingung einschlieRlich
Kulturvorbereitung. Férderfahig sind Ausgaben fir die forstfachliche Vorbereitung, Leitung und Koordi-
nierung der MaRnahmen, Kauf von geeignetem forstlichen Vermehrungsgut (Zertifikat als Nachweis), Kauf
von Sachmitteln flir den Schutz der Kulturen (z. B. Zaunbau), Einsatz von Unternehmen, Eigenleistungen vom
Zuwendungsempfanger.

Forderhohe: je nach Waldentwicklungsziel (WEZ) und der GréRRe des Waldbesitzes 60-90% der nachge-
wiesenen zuwendungsfahigen Ausgaben.

Wir weisen ausdriicklich darauf hin, dass hier aus Platzgriinden nur ein Auszug der Richtlinien aufgefiihrt
werden kann. Bitte wenden Sie sich bei Interesse und Details an lhren Revierleiter.

4. Verkehrssicherheit — Was heiBt das eigentlich?

Im Wald gilt grundsatzlich ,Betreten auf eigene Gefahr”. Allerdings sind einige wichtige Ausnahmen von
dieser Regel zu beachten, die fiir die Waldbesitzer von Bedeutung sind. Was die Rechtsprechung betrifft, so
gibt es inzwischen zur Frage der Verkehrssicherungspflicht auf Waldwegen das waldbesitzerfreundliche
Grundsatzurteil des BGH vom 2.10.2012 (Az.: VI ZR 311/11), wonach auf Waldwegen fir waldtypische
Gefahren grundsatzlich keine Verkehrssicherungspflicht besteht. An 6ffentlichen StralRen, Erholungs-
einrichtungen oder Wohngebieten muss weiterhin die Verkehrssicherheit gewéahrleistet werden. Abhangig
vom Schadgeschehen und den betroffenen Baumarten wird es notwendig sein Spezialmaschinen einzusetzen
oder einzelne Bereiche voriibergehend zu sperren, bis die Gefahren beseitigt sind. Ausfiihrliche
Informationen: www.fbg-hessische-rhén.de/informationen hier: Broschiire Verkehrssicherungspflicht

5. Abschussplanung Rehwild

Im Frihjahr lauft die Abschussplanung beim Rehwild fiir die ndchsten drei Jagdjahre. Nutzen Sie diese
Gelegenheit, um direkt oder (iber die Jagdgenossenschaften mit Ihren Jagdpachtern in Kontakt zu kommen.
Begehen Sie die Verjlingungsflachen. Sprechen Sie lber zu schiitzenden Verjlingungen und die Kosten fir
Zaunbau oder Wuchsgitter. Die Verbisserhebung in diesem Friihjahr hat wieder ergeben, dass der Rehwild-
verbiss nach wie vor zu hoch ist und, dass vielerorts seltene Baumarten bevorzugt verbissen werden. Das
sind dann in der Regel Eiche oder Bergahorn, die wir in Zukunft dringend fiir einen stabilen Mischwald
benoétigen. Waldbesitzerlnnen und Jager miissen eng zusammen arbeiten und gerade an den Schadflachen
sollte verstarkt gejagt werden, damit diese sich nicht wieder nur mit Fichte und Birke verjiingen. Gern
koénnen Sie auch Ihre zustandigen Revierleitungen um Rat fragen.


http://www.fbg-hessische-rhön.de/informationen

